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Stlufte. fdyveis. Saudiv.-Beitung (, Meifterblatt) R

PHexrrenbad

lidgen Chavatter, wad nidht zulest bem Umftand zu ver-
‘panfen ift, daB und aud) bier dle gefamte Ausfithrung
-einfhleplich der Marmorarbeiten iibertrvagen wurde.
Das zum Bad nod) gehdrige RKlofett ift in einem
diveft davan anjtofenben Nebenvaum untergebradit. Der
Spiiltaften bed Rlofetts ift in die Wand eingebaut und
dburdh) eine herauSnehmbare Platte wedd Unterfuchung
der inneven Telle, lelht erveihbar. Dad Jungfernzim:
mer, weldhed etne Marmoxtoilette mit Holzunterjah ex
blelt, fteht in Direfter Berbindbung mit dem Damenbad.

SWahrend dad Damenbad ganz in Mavmor gehalten.
“ft, wurbe dad Herrenbad mit Fliefen audgeftattet. Das

{ Wafdtifde in ben Maddjentammern

Pervenbad enthdlt eine Wanne und einen Doppel-Wajdys
{ifch aus Feuerton, innen und aufen welf glaftert, fevner
ein Bidet und ein Klofett. Die Garnttur-Ausftattungs-
teile find Ghnlih wie im Damenbad durchgebildet, nux
aum Zell nodh etwasd Frdftiger gehalten und in entfpre-
chenber Form Den Feuertongegeftdnden angepaft. JIn
diefem Bad ijt gegenfiber bem Wafdhtifh noch ein be-
fonderer Friftertifeh aufgeftellt, -deffen Platte ebenfalls
aus Feuerton befteht und mit einem entfprechend Hohen
@ptegel verfehen ift. An bdad Herrenbad ftofen direkt
die Perren-Schlafsimmer mit eingebauter Wafchtoilettens
anlage. Die Toilette felbft ift in grauem Marmor gehalten,
dte Polzarbeiten in dunfel Mabagoni ausdgefithet,

Dasd Frembdenbad befinbet fich im Dachgeichop. Durdy
die vorhandenen Raumverhdlinijje ift dle photographifdhe
Nufnahme fehr erfdhwert wordben und gibt nidht im ge-
ringften dad Anbetmelnde dlefed Roumes wieder. Auper
den vorgenannten Rdumlichlelten find auch die Madchen-
Sdglaf- und - Badezimmer mit den vollfommenften {ani-
tdren Apparaten verfehen; aud) die Frembenzimmer be-
figen eingebaute Wafdhtoiletten, deren Unterbau zur Auf-
ftellung von Stiefeln ufw. nugbar gemadyt ift.

@3 ift gelungen, in bdiefer BVilla eine duferft jolide
und fadhgemdape Jnnen:Jnftallation Herzuftellen, und ift
bted indbefondere den Anregungen der Baubexrrin, jowie
Heren Prof. Bruno Paul zu danfen. Sdmtliche Ap-
patate urben durd) die Firma Bambergeyr, Leroi
& €o., Franffurt gellefert, Deren Sdhwefterfivma (dle
Sdwely. A.-G. Bamberger, Levoi & Co.) ihren Sip in

Blividy hat.
Werhzenghoutrolle im Suitallationsgeidit.

(Rorrefponbdens.)

Die Werkzeuglontvolle ift bei ,Melfter und Gefellen”
ein unangenehmes RKapitel. Wenn man aber praftijche
Boctehrungen trifft, wird man dad Perfonal bald su der
Genauigfelt und Ordrnung gebrad)t haben, dle fiir den
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grofen Wert, Den dad Wexfpeug filr jebes Gefdhdft be-
deutet, unbedingt ndtig ift.

Man Hat su unterfheiden pwifdhen dem Werlzeug,
pa3 jedbem Monteur mitgegeben wird und demjenigen,
va3 weniger gebraucht wird ober teuer iff, und barum
fiic den jeweiligen Bedarf im- Werfzeuglager zuriictoe-
halten wird.

Fiiv das Werlzeug, dad jedber Monteur erhalt, werben
swet BVevzeidhniffe angelegt, in denen bdle einzelnen Stitcte
mit Wertangabe begeidhnet find. Ein BVerzeldni8 wird
dem Monteur {ibergeben, dad anbexe bletbt im Bureau.
Der Nrbeiter hat den Empfang der Werfzeuge unter-
fdriftdch anzuerfennen. Bon Beit zu Beit diberzeugt {ich
der Chefmonteur, 0 nodh alle Werlreuge vorhanden und
fn braudgbavem Buftande find. Mutwillig ober fahr-
[affig befdhddigte Stitcte find vom Monteur zu exfepen,
vetlovene wohl nur dann, wenn der Vevluft nidht fofort
geneldet wird. ‘

Genaue Pritfung ift bei ber Jnventur nitig. Diefe
witdb man mdghdft in dex Wertftatt vornehmen — vor
bem Beginn einer neuen Jnftallation — odber dann auf
bem Arbeitdplah. Bet diejer Gelegenheit wird man na-
ticld) abgenugte Stlicfe durd) neue erfeben.

Wird ein Wcbeiter entlaffen, o exfolgt vor der Auss
3ahlung ded Lohnes bdle Werlzeugfontrolle, nadh glefchen
Grundidsen wie bei den Snventuven oder bei den Stichs
proben im Zaufe ded Jahres.

Werben befondere Werfzeuge gebraudyt, die man wegen
gevingem Gebraud) oder wegen dem hohen Anfaufspreid
nux vexetnzelt anfdhofft, fo with man vom Monteur fich
einen unterichriebenen Schein geben laffen, namentlidy
dann, wenn er audwdrtd der Avbeit oblegt. Ein ein-
facheres Verfahren befteht daxin, daf man bdie abgeholten
Stilde auf einer Wanbdtafel mit Krelde vormerkt.

Wi auf dlefe et genau und Bftexs Tontrolliert und
beim gefamten Perfonal ftreng nady gleihen Grundidten
gehandelt, {o wirtb man wenig BVerlufte und wenig Un-
annehmlichfetten su verzelchnen Haben. Schreiber bdies
fernt Fdlle, wo tn etnem Wexrfseugbeftand von 20,000
Franfen Snoentavwert Jahe um Jahr der natiicliche
Abgang nur etwa 1200 Fr. ausmacht; und dle Falle,
wo der Grfah dem Monteur fibexbunden werden muf,
find efne fo grofe Seltenbeit, dap fie mandymal jahre-
lang nidht vorfommen.

Litervatur.

Hilfsbud R die Dreherel. BVon Otto Lippmann.
Qelyrbudh fitr die Praxid und Berufsjdule, enthal-
tend: Materialfunde, tecdhnijches Stizszieren, Beredh)-
nung der Wedhfelvdabder zur Hexftellung jamtlider Ge-
windearten und Steigungen, Werfzeugfunde, Trieb-
werffunbe, Beredynung der Arbeitdzeit, bilbliche und
tonftruftive Darftellung der Heutigen Werfzergma-
fdhinen, VIL, becbeffecte und vermefhrie Auflage.
Mit 262 Abbildbungen. Leipzig 1915. Hadymeifter
& Thal, Jn Leinen gebunden Fr. 4.35.

Sn fed)3 vafjd einanbder gefolgten Auflagen Hat diefes
pont einem berufenen Fadhmann bearbeitete Hilfabuch
feine auferordentlidje Braudhbarfeit evwiejen. Die fo-
eben audgegebene 7. Auflage ift wefentlich) bermehrt und
verbeflert worben, fie beriichfichtigt die lebten Konftruts
tionen, -

Seder nad) Vervolfommnung tradhtende Praftifer
muf die unaufbaltjam fortjdhreitende Technif verfolgen.
Gx muf in jeiner Wertftatt darnad). ftreben, bei bder

ind Ffleinfte fpegialifierten Jnduftriearbeit einer Ber--

flachung 3u entgefen, jeine Arbeitdmajdhine im befon-
beren, die ganze Werktatt im allgemeinen Sinne er-

alte Advefle mitteilen,

faffen, bamit er fabig ift, duvd) eigene BVorjdldge zur
Berbefferung im eingelnen an der Herabminderung dey
allgemeinen Gejdhdftduntoften im Betriebe beizutragen,
LBon diefem Geficht3wintel ausd betradytet, erfolgte bie
Neubearbeitung des Budjed, dbad dem Meifter, wie dem
@ebilfen aufs befte empfohlen werden fann.

Neber das Leimen.
(Gingefandt.)

Mit dbem Leimproblem Bhaben fich im Schreinerbernf, fowie
in ber gangen Holzindujtrie im allgemeinen {hon jehr BViele und
febr oft bejcdhdftigt, obne bi3 jeht eine endgiiltige, allfeitig be-
friebigende Lbjung gefunden. su haben. Wohl am itblichften ift
pedhalb immer noch dad Leimen mit Knochen- ober fog. Kblner-
leim, troBbem feine vexfchiedenen Nachteile und Unzuldnglichteiten
sur Geniige befannt find.

Der Uebergang vom RKbInerleim gum fog. Kdfeleim mit fale
tem Berfahren ift ent{dhieden al3 Fortichritt su begeidhnen, indem
bad Aufquellen und Warmen bde3 Leimes forifallen und der ldftige
Gerudh befeitigt wird. Ferner wei jeder Fachmann, daff Kblner:
leim nidht wafferbeftdndig ift und da bei groBeren Fldchen da3
PBorwdrmen der Hilzer auf bedeutende Schwierigleiten ftopt, —
&3 fehlt denn aud) nidht an mancherlei Kaltleimprodulten, bie
einem mwirflichen Bediirfnid entgegenzutommen verfuchten; dodh
find leiber die meiften ben Anforderungen, die man an einen
guten Qeim inbejug auf Bindefraft und Wettexrbeftandigleit, fo-
wie auf rafdhe Bubereitung ftellen mufp, nicht gewadifen. Audy
bie Herftellung von RKéfeleim durch den Konfumenten elbft, wie
fie in ben einfchldgigen Kreifen belannt ift, exfreut fich feiner
grofen Beliebtheit, da fie umftandlich, teuer, geitraubend und un
suverldflig ift. B

Da3 tiirglich in den Handel gebrachte Kaltleimprodult ,Eertus-
Normal” vereinigt nun in glitdlicher Weife die verjcdhiedenen Bor-
siige ded Rblnerleimes mit ben Annehmlichleiten ded falten Ver:
fahrens, indbem e3 mit dem gleichen Raumquantum Waffer wie
Pulver in etwa 5 Minuten zu einer {hdn leimigen, fehr gut
fireihbaren Majfe angerithrt wird und nicht nur Weid)holz,
fondern auch bie wenig pordfen Harthdlzer, wie G{che, Bude,
Birfe, Ahorn, Gidhe 2c. mit grofer Bindbefraft leimt, die einem
Druct bid su 60 Rg. pro cm? Stand hilt, Yaut Atteft der Schwei-
serifhen Materialpritfungdanftalt in Jitrich). — Filv bdie Gohe
Waiferbeftdndigteit fpricht der Umftand, dap Mitte Juni 1914 ind
Waffer gelegte und mit diefem Prodult geleimte Gichenhdlzer Hi3

- gur Stunde tmmer nodh) vollftindig intaft find.

»Certud-Leim” eignet fich dedhalb vorsiiglich sur Berwendung.
im Jreien auf BVau- und Jimmerplasen, Shiffdwerften ujw., fir
Wagen-, Automobil- und Flugseugfabrifen 2c., aber audy in der
Werfftatt jum Leimen grofer Flddjen, filv didere Fournieve (wo:
bei die gebrdudhlichen Heifen Platten wegfallen), filv Sperrhblzer,
PBarTettbodenplatten, fowie befonbders filx alle ber Feudhtigleit aud:
gefeste Qeimungen, wie Fenfter, Titren ufw. ; den Modeldhreinern
bietet er volle Garantie fitx Haltbarfeit ber Leimungen in feuchtem
Formfand. .

Qaut Berechnung von unbeteiligter Seite ift ,Certus:Leim”
doppelt fo audgiebig wie Kblnerleim, fo dap der hsheve Anfaufs:
prei8 auch ohne Rabatt durdh) die vielen Vorzitge mehr ald auds
geglichen wird. — AuBerdem wird die Steigerung des Konfums
nod) eine weitere Reouftion ved Preifes ermbglichen, fo dap mit
biefer Oualitdtdmarfe dad Leimproblem feiner guten Lofung um
ein Wefentliched ndber gevitctt ift und allen Fachleuten ein Ber:
fud) wdrmften3d empfohlen rerden fann. )

,Gertus:Qeim“ wird geliefert von der Kalt:-Leim:Fabril
D, Mepmer in Arledheim bei BVafel, von wo Mufter und
PBrofvefte gratid erhaltlich find. N.
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Bei Adressenanderungen

wollen unjere geehrien Abonnenten jur Bermeidung
von Jretfimern uns neben Der wemen fetd aund) die
Die Gypedition.

M



	Werkzeugkontrolle im Installationsgeschäft

